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BEBAUUNGSPLAN
guM ZVI—wjrtiut wrdn. Ihr« Fronten sind elnheltHdi zu oMUlM» ’ 
Zufahrten zu den dUFfan an der Öffentlichen VedcehnfiVche w

Half
Ole —- 
einer Tiefe von elnd« 5 ■ (Btauraue) nicht elngezlunt werden«

TSrfttKHÄWtW ** UNTERFELO
©

IINTEKFELI)
GEMEINDE SEESHAUPT
LANDKREIS WEILHEIM-SCHONGAU

Grenze des Geltungsbereiches

Baugrenze

Verkehrs fl Ichen eeviineurkuuiui«

*<HU

$$111

bestehende FluntUckserenzen

aufzuhebende Fl untUeks grenzen

Vorschlag fUr die Teilung

bestehend« Wohn- und Nebengebäude

vorgeschlagene Grundfoni der Geblude

FlursWcksnu—r

□ VerkehrsFllchen

7. HBhe der Bsukbrper:
01« ErdgesehoBfuBbodenoberkante (FOK) wird bei der Schnurgerüstabnahm 
festgalegt.

I« Fassaden:

M« ««»uu» «riMt ««rtvw« H * «< M 4n rasMti.
Mt. 31 «M •MiMaMeiiM« rtv •«<» *v«iM*«t Mr*** (••*«»1, «. irr «•« mtm. 
MV«**«»« ItafWi. Mf ririlMH tM« 41« Mttlua« IM»«« M* CM^
>k»t—Mr wtirM^ | «Bw »lUimw H« i« 
Jl.M.IWI 4M««* «1«

Sog« Zierpvtz oder sichtbares Zyklopenmuerverk sowie die Verwenden« .
— -------- — U»M<*MAi.91Al4ikAnMk l«r imVArCAflt.■eU)lener oder z—ntgebundener Wandverkleidungen Ist untersagt«

Grelle Farbgebungen sind zu verwiden« 01a Veruendung von farbtranspa 
Kunststoffplatten o.l. fUr Balkonverfcleidüngen, vorgebauta Windflnga,

• ) •!« W««W9 Mr««rMt«ÜM«M •••> | J » M. 2 >M«<I «■*«• MB«M*<**t 
M M«* «lAM .............................. SM«I wrMn «U <M)« Mc N««««« M*«

««U«« M MHlM »iWtlfWI.
sind ZU verwiden« 01« Vereendung von färb trans perentenr

Slchtschvtzwlnda ete« ist unzulIssig« ebenso Slchtschutzulnda av Stv^- 
■atten.
01« Bal konverklei düngen sind In Holz avzufUhren.
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Fliehen fUr Garagen (soeelt «uOerhalb dar Baugrenzen) ttSiHÜIßflK.ft CS Ö .IlÜi

9. Lmbth, UHUIIi» tt.t X
»I Dl« Tr*M* MfMUUMc M1WI9» M*M« »lt *m

«OT. $ : IM. > Wm9 m MflMUlHinfflMM MMllHt«

u
Firstrichtung 

l^Bzahlen In Meter 

mustyp: erdgaschoOlger 
zulässige eax«

b Art der Nutzung:
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* Baukdrger; Ikjsbau des OechgaschoOes 
............... ... Kniestockhbh« 1 et Grundfllcha des 
WohnhauSM eaK« IGO ge; nur 1 Wohnung zullssigf /

Kniestockhbh« 1 et Grundfllcha des

rrw« 
^1 m

T_ I j L j*P

Haustyp: eax« I VollgeschoB« zullssigt bei 2 Vollgeschoben kein 
zvitzllchar Knlestock u» kein Dachausbeu zugalassen; 
hbchstens 2 Wohnungen gestattet« Haustyp IrO Ist bei 
Beachtung der Festsetzungen zu diesen Haustyp ebenfalls 
ebgllch« Grundfllcha des Wohnhauses hx« IGO qe.

t

n**a 
Im

Haus|yp: 2 VollgeschoB« zwingend,-kein Kni«stock u« kein Dach- 

ausbaut GrundflIbhe des Wohnhavas/^M ipi, nx. 2
Wohnungen zullssig.

lt

Oas Bauland «Idd als reines Wohngebiet gee. 1 9 BauNVO festgesetzt.

2« Nab der Nutzung;
Nutzung wird durch die Baugrenzen« dl« Geschobfllchen* 

I fastoelegten Haustyp bestlmat.
Oas MaB der ] 
zahl und da« fastge)egten Haustyp best

* 3« Grundstücksgrübe:
Als NIndestgnmdstücksgrübe wird BOO ge festgMetzt.

4» Grundfow:
Als Grundfona fUr die Wohngebluda Ist ein Neehteck zu verwenden, dessen
Traufselta um elnd. 1/5 Unger Ist als die Glebelselte.

5« Oachfore;
Als Oachfori für dle^Wohngeblude wird ein ytteldeeh alt einer Neigung
zwischen 23^ und 27 f«StgH«tZt.

DI« Dachdeckung hat alt dunkel-engoblerten Ffann«n zu erfolgen« Oach- 
aufbauten (Gauben) und Dacheinschnitte (neg« Gauben) sind unzullssig« 
Liegende D^fllchenfenater werden auf 0,1 « Grübe beschrlnkt und 
höchstens zwelnl Je Dechselte zugelassen. Sie sind nicht zur Belichtung 
von AufentheltsHbmn gestattet«

AuhzeUuDg von WeUbkdigangea. Wobowagea »wie obcMucber Legabchilief 
ite oder gasfönuge Stoffe la Fretea ü( uMenagt. Pro GruodsOck ifl ofhre des *'^Tsrf]^ 

Ziff. D jeweils I Klcimxrsall oder Holzfauae bis zu dnem Rauminhalt von 90 ebn
BO, glBfrti^t

Als Einfriedung an der StraBe Ist ein Holzzaun (Hanichluun)jalt Ub^-
wwwf« r «v ■ «»«w«««

zlune kdnnen auch av verzinkt« Naschendraht an Gundelsenslulen errlch-

Ite oder gufönnige Stoffe ia Fretea ist upienagt. Frv Gnuwbtiick ist oeboi dea 
0 jeweils I Kleimxrsaü oder Holzfauae bis zu einem Rauminfailt von 50 ch« ml

dKktan S«ulM, dMMn HHm 1.9 ■ nicht UbmUlgt, f«$tg«Mtzt. ZMlKhan-

tet werden« Sie sind der HBhe der Str«B«nzlune anzupassen« Ole Verwendung 
von Stacheldraht Ist unzullssig.

UM «•nfr.MwAyvn *« O«*n«(nd« «•«»l%»vp< *em
Heckenhlnterpflanzungen dürfen dl« HBhe des Zaunes nicht überschreiten«
I*** uW*.9»n •« *• WfMarx*« UM e*>*r.Mx*evn »» Orr Or«enM *Ofn

11. Sichtdreieck«: '’*«s«nä

Sichtdreieck« sind von Jeder Sichtbehlndarung Uber < ■ HBhe frelzuhalten«

12. Wasserversorgung:
Gttrtllche Neubauten sind an dl« zantral« Wasserversorgung anzuschlleben«

13« Ahwasserbeseltlgung:
Ole anfallenden häuslichen AbwGsser sind In die Kanalisation elnzulelten«

U« Gartenflichen:
Dienicht bebaubaren GrundstUcksfliehen sind Innerhalb eines Jahres nach 
Baufertigstellung glrtnerlsch anzulegen und 
zung soll «1t hhlelschen GewGchsen erfolgen.

rtnarlsch anzulegen und zu unterhalten« Die Bepflin-
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Abgrenzung unterschied)er GeschoBfIMchanzahlen

G« Q«e«i«n:
Nebenanlagen und Garagen sind unter Einhaltung der Bestl—ngan 
iO Art« 6 und 7 (Abstandfllchen) lewehl iRHirhelb der Beallnlan 
aueh dB>len extra angewiesenen Hlchen zullssig« Ihr« Grundfläche wird

Pro m Grundstücks flieh« Ist elndestens 1 ^laubbaue zu pflanzen«

ie iiMipiet«» 
Je won*w«*>*>««t MA« mrkW

C3f ^ri . O»t St«uf«wm hAnrt wcfOon
l.e Si*llptei*» t HtS f*^en2ww«iMr*, *ven

>(

eu Wr»^H«n«e*

S1chtdr«1eck

Baiiibestand

der 
•a*BayBO Art« G und 7 (Abst«ndfllchen)_geweM-4nw

"^«uFlnsgHaef Bb'gia'ie'Grundstück bischrBnkt« Nassivbamlsa wird fest­

gesetzt« ■
Ole noch zu «rrlchtenden Garagen sind ^t Satteldach (Oechnelg^g 
Naterlal den Wohnhaus angepasst) auszu ' ?'**'*
■1t 2 Vollgaschoben (Typ tl und (U) ) kdnnen ausnahmwals« auch nlt 
Flachdach zugelaasen werden«
Grenzgaragen und Doppelgaregen ■Ussen In gleicher Flucht, Oechfore und

SSt) awzufUhren« Garagen neben WohngaMuden
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Hin—1»! nir di« d«r U
Schn««1a*t »0(1 lH kp/«*

der statisch beanspnichten Bauteile Ist eine 
uaagrechter Grvndfllche anzvetzea.
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MCMCCjM« MkMMkMBlrM ««M llt Mf MirtMf«» «M. I 2 « M«. 7 MaM 
W ** ............ « fMt 14M MM* l*«.

• - ^1(4.«,*^^.. MC Ml MM*2WI M« ■■■<l/nnilRMffM« Ma) 01'
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»»»VM ‘Wwi*“*’****»’^” ** *“ ••• ■■rtirnniiRww..XG7G Urv . Mn toMMWl*« M«. t 10 IMre«!» MtMM

«* »M MlUilh Mtlflli MC M« I
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iiIWrM*! l.«.r. »M M.97.1*7» 4M«}. «. «»7

Pachnnn, Reglerungsrltln 
n Mf wM H« Mf r

.........««. <
M«M« M« M« Mf.Mmi »1*9 B
riiiirnr i~~~ wrM«. Mr MMfiMk««*)»« If«
WTklMUf».
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ayfir ^4* Mm»*
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. Dl«
•rfWlI^r —

«Ml« M«* ( n MC« 1 MAkrt fMM«*

iiMKi tuw wrl»c*M« MrraM** «Mr MfwfMlfCM M« Mim" mih 
il«9M MM«MiM*lM*f. Mt Mfna>^ Mr MrM«rlf«M M*r ll« fWiwif« 
«Mf M« MkMBfwrtu m fiMirticiuik. w«w 91* WflMnM »leM im»**» 
• !««• J.liMI «9 M«4M»«M«»mM Mr MMirillM •«•■MM» Mf M«
■vtnOa «wtit imr««.
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